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nach Bedingungen und Möglichkeiten des Ausstellens an sich. Der Gestus des Zeigens – die Zusammenstellung von unterschiedlichen Werken des Künstlers und seiner KollegInnen mit ihren je eigenen Geschichten und Bedeutungen erzeugt eine komplexes Feld von Bezügen und Querverweisen und lässt „Tutti“ zu einem orchestralen Zusammenspiel unterschiedlicher Stimmen werden.





Manfred Pernice, geboren 1963 in Hildesheim, lebt und arbeitet in Berlin. 


Von 2004-2009 hatte er in der Nachfolge Bruno Gironcoli eine Professur für Objekt-Bildhauerei an der Akademie der Bildenden Künste Wien inne. 


Manfred Pernice war auf der Manifesta 3 in Ljubliana, der 49. Biennale in Venedig, der documenta XI oder bei den Skulpturprojekten Münster 2007 vertreten. Seine letzte große Einzelausstellung im Neuen Museum Nürnberg 2008 unter dem Titel „Que-Sah“ sorgte für großes Medienecho.








Begleitprogramm der ARTgenossen zur Ausstellung:





Dialogführung zu Manfred Pernice


Donnerstag, 25. März 2010, 19 Uhr





Kinderbegleitprogramm zur Ausstellung


jeweils donnerstags von 15.00 bis 16.30 Uhr (außer zu Ferienzeiten)





Information & Fotomaterial: 


Michaela Lederer


Kommunikation und �kuratorische Assistenz


Kontakt: 


lederer@salzburger-


kunstverein.at


+43-(0)662/842294-15





Öffnungszeiten Ausstellung: �Di–So, 12–19 Uhr


Öffnungszeiten CaféCult: �Mo 9–17 Uhr, Di–Fr 9–23 Uhr, �Sa 9–15 Uhr (Sonn- u. Feiertag geschlossen)





� HYPERLINK "http://www.salzburger-kunstverein.at" ��www.salzburger-kunstverein.at�














